
                                                                                     

 

 

Pressemitteilung 

 

Bonn, den 14. November 2012 

 

 

OI Beirut ist Partner des neuen Deutschen Wissenschaftszentrums in Kairo 

Am 13. November 2012 hat Bundesaußenminister Dr. Guido Westerwelle das Deutsche Wissenschafts-

zentrum (DWZ) in Kairo eröffnet, zu dessen Partnern auch das Orient-Institut Beirut (OI Beirut) gehört. „Im 

Deutschen Wissenschaftszentrum in Kairo können wir die geistes- und sozialwissenschaftliche Forschung 

in der Region am Standort Kairo erweitern und in Zusammenarbeit mit deutschen und ägyptischen Institu-

tionen, wie der FU Berlin, der Cairo University und der al-Azhar Universität vertiefen,“ so Stefan Leder, 

Direktor des OI Beirut. 

 

Das OI Beirut fördert mit der geisteswissenschaftlichen Forschung in der Region den Geist der akademi-

schen Freiheit und Kritik in der Begegnung unterschiedlicher Wissenstraditionen. Es stellt überkommene 

Gewissheiten in Europa und in der arabischen Welt in Frage. Gleichzeitig gewinnt und vermittelt es neue 

Kenntnisse über Vorgänge und Sichtweisen in der Region. Im Rahmen dieser Zielsetzungen werden der-

zeit mehrere Forschungsprojekte ausgeführt: zur Epistemologie christlicher und muslimischer Theologien; 

zur Geschichte der praktischen Politik durch Erschließung des Archivs einer der großen Gestalten der 

arabischen Staatskunst und Diplomatik; zur Debatte der Rolle der islamischen Sharia in der Verfassung 

und im feministischen Diskurs in Ägypten; sowie das gerade mit Mitteln des BMBF eingerichtete For-

schungsprojekt zu „Medienkultur in Transformation in Ägypten“ (Political Communication, Social Networ-

king and Transition in Egypt). 
 

Hintergrund: 
Das Orient-Institut Beirut (OI Beirut) ist eines der zehn Auslandsinstitute der Max Weber Stiftung – Deutsche 
Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland. Es betreibt seit 2010 eine Außenstelle in Kairo. Die Max Weber 
Stiftung fördert die außeruniversitäre Forschung mit Schwerpunkten auf den Gebieten der Geschichts-, Kultur-, 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften in ausgewählten Ländern sowie das gegenseitige Verständnis zwischen 
Deutschland und diesen Ländern. Sie unterhält zurzeit zehn geisteswissenschaftliche Institute im Ausland, die 
jeweils auf eine eigene Geschichte zurückblicken und ihr eigenes wissenschaftliches Profil pflegen. Mit ihrer 
Infrastruktur bieten die Institute beste Voraussetzungen für exzellente Forschung. Ihr wissenschaftlicher Auf-
trag ist dem jeweiligen Land bzw. der Region ihres Standorts verpflichtet. 

 

Weitere Informationen: 

 

Max Weber Stiftung – Deutsche Geisteswissenschaftliche Institute im Ausland 
Gesche Schifferdecker, M.A. 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
Rheinallee 6 
53173 Bonn 
Tel.:   +49 (0)228 377 86 25 
Fax:   +49 (0)228 377 86 19 
schifferdecker@maxweberstiftung.de 
http://www.maxweberstiftung.de/ 
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